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14. Ueber Bolfsbibliothefen. — Rinderfelbftmorbe. — Die Noaditifche
Flut. — Friedridh Debbel. — (KRatholijdhe Sdhule fiix Norddeutihland
in Breslau, No. 12, 13, 14 und 15.)

15. Tie Sdule als Kinderheim. — Auf welde LWeife befdmpfen mwir die
Crziehungsnot? — Die Schulgefundheitépilege. — Ueber dasd franzdjiide Edul-
wefen. — Die Padbagogit der Gegenfie und Wiberfpriide. — Japanijde Gr-
slebung und Kinderjpiele. — (Ratholijdhe Sdhulez in Donnauwdrth, No.
12, 13 und 14.)

16. Der Jobanniter, gefdidhtlide Crzablung. — Bon ber blauen BValtica.
—  Bilber zu bden bdeutidhen RKlajfifern. — Aus dem Retche dexr Mitte. —
(Gaudeaunmus, Blatter und Vilber fiir die jtudbierende Jugend, Verlag von
Greptag und Berndt in Wien.)

17. Raifer Hadrian. — Aus Japansd dyriftlider Urzeit. — Katholijd
ift gqut jterben . v. a. — (Mariengrithe, Cinfiedeln, Peit 4.)

18. Ter SRinder Grbe, Homan von M. Thalau. — Wunbder der Schdpfs
ung, aftronomtiche Plauderei von Hermesd, — Wuf Sdwarzwaldwegen, von JI.
Oventhal. — Ein bofer Schwur, von H. Hixjdfeld. — Phonir, der Wunder-
vogel, von Dr. A. Kobhl u. a. m. — (KRatholifde.Welt in Limburg a.bd.
RQabn, Heft 6 und 7.)

19. Marcia de Laubly, Jtovelle von Marhan. — Ein Ausflug ind Sarns
thal. — Graf Leo Foljtoj. — Gine mittelaltexlide Enzyflopadijtin. — Gtwas
iiber veligdfe Kunit, von P. Unsdgar Polmann. — Am Fuge der Kordilleren,
vont Dr. RKeller u. v, a. — (Teutider Hausdidap in Regendburg,
Hejt 8 und 9.)

20. Die Seeberger, Crzdhlung von A. Sdott. — Tie AUmorettenidladt,

Gtizze von Lngner. — Gin jdlauer Berteidiger, von A. Shwevler. — Dex
Altoholidmus, feine Verbreitung und Betampfung im Jabre 1901. — Frieda,
Jtovelle von Alice Freiin von Giedy. — Die Baftevien ber Pild, von P.

Martin Bander. — Jum Papjtjubildum, von Prof. Dr. Jofep) Bed u. a. —
(UTte und Neue Welt, Cinied.(n, Heft 16 und 17)

21. Bon Herberd Ronverationsd-Leyxifon liegt die erite Hilfte
ped I. Vandes in etner Toppel Lieferung 10 und 11 (b8 Balduin) vor.

Aus $t. Gallen, Appenzell, Graubiinden, AKargau
und Sofothurn.

(Rorrefpondenzen.)

1. St.Gallen. a. An die zwei neugejdaffenen Reallehreritellen dber jtadtijden
Realjdulen in St. Gallen wurben gewdhit: Keller Ulbert von Riitidburg,
3. 3. in Oberuzwil-Henau und Frei Osfar von Tegersheim, 3. 3. in evang,
Altitadten. .

An bie Unterjdbule € bnat wird gewdhlt Frl, Hedbwig Sdhdafer, bato
Lehrexin in Gidyberg.

A3 Lehrerin an bdie neu 3zu erdjfnende Unterjdnle in fathol. Rapperss
wil fommt Frl. Anna Hogger, 3. 3. in Niberwil bet Gofiau.

Kathol, Rettungsanijtalt Thuchof. Tie bden 2. WUpril ftatts
gefunbene ShluBpritfung an der Anftaltdifule nahm roieder eiren fehr guten
BVerlauj. Sowohl ber BVecrtreter bdex ft. gallijden Crziehungsbehorde, Hr. Vejiris:
fdulvatsprdjident Iidhicti in LB, ald aud) der LWertreter bed Adminijtrationss
rated, Hodimw. Hr. Tefan LWettenjdn ifer von Flums, jpradien fid) fehr befriedigend
aud, T8ahrend eritever mehr die Edule im Auge batte und fich itber deren



LQeiftungen verbreitete, betonte lehterer, bdak bier nidht blok bdie LWinenjdaft
gepflegt, fondern vor allem aus aud) erjogen toerde und Zwar driftlid
erzogen toetde.

Wie zutreffend ein RNovrejpondent lebthin ald notwendige Folge der mit
Neujahr eingetreternen Gehaltderhdhung einen grdBern Zudrang um it
gallijden Staatdjeminar propheseite, haben jdhon die diesjahrigen An-
melbungen zur Aufnahmspriffung im Seminar bewiefen, Nidht mweniger als 42
tlopiten droben an bder Pforte auf ,Mons Muriens” an, Ullein nur 28 fonnte
ber Ginlag gewdhrt werden. 3 liegt tlar auf bder Hand, dak bdieje grobe Aus:
lefe auf dag geijtige Ytivean einer Rlajje fehr mwohltatir wirfen muB. Tab bie
fimangtelle Vefjeritellung bed Lehrerftanded audy divett eine intelleftuelle Hebung
besjelben bedeutet, ijt damit wieder einmal auid Evibenteite flar gelegt worben.

Jn fonfeffioneller Veziehung zabhlt die neue 1. Kiajje 15 Katholifen und
13 ‘Protejtanten.

An ber Cnde WApril ftattgefunbenen Konfurspritfung ter Primar-
lehrer Ebeteiligten fich 31 Kandidaten. K.

— b. Wil befdlog bdie Kretrung einer weitern Yehritelle an ber Mnaben-
jhule. Ferner wurde dex BVertrag mit bem Frauentlofter St. Katharina (diefes be-
jorgt die Maddenidule) im Sinune der Erbdhung der (ehalte der Vebrerinmen
abgedndert. Dex Jahredgehalt fiix jebe Lefhrerin betrdgt alio in Butunft 1000 Fr.
(bisher S00 Fr.), eine Arbeitslehrerin bezieht nun 500 Fr. (bisher 450 Fr.).
Giir ben uriidfgetretenen Lebhrer Griimenfelder war etenfalld eine Jteuwabl zu
treiffen. Der Schulrat empfahl fiix eine der Veumahlen einen proteftantijden
Qehrer und zwar im Jntereyfe ded gemeinjamen Bufammentoirfensd aller Krxeie
ber idhonen Stadt Wil. Vet dem ziemlidh groben Brudteil von Protejtanten in
borten begriiBen witr bdiefed noble Entgegenfommen gegeniiber bder Wtinoritdt
Dadburd), dal eine mebhrheitlidy fonfervative Shulbehdrde fiix eine protejtantifde
Minberpeit bejorqt ift, bHat fie gejeigt, bdak fie dad MRedht, weldes die Konfer-
vativen verlangen, wenn fjie in ber Winbderheit find, aud) Minoritaten gerodhren,
wenn fie itbexr bdie Wiehrheit verfiigen. E8 bfeit alijo aud Hier: ,Sebt, wir
PWilbe jindb dbo) — — tolevante Leute”. Wir bHoffen nur, liberale Gemetnden,
wir denfen an die Hauptitadt, an Rbeined u. i. w., werten jid bei fommenbden
LQehrerwabhlen durd) bdie alte Webteitadt nidt beiddamen laffen. (Wir fiirdhten
jhlimme Konfequenzen fiir die fonfefjionelle Schule Wyld aud bdiefem roohl-
gemeinten, aber jehr gewagten Shritte. Die Red.) J.

— ¢. Tie Sdulgenojfenverfammiung von Roridad wablte als
Sefunbarlehrer nad) Antrag ded Sdulrated den Hrn. Alfred Kuratle von
Meplau 3. 3. in Neder.

Wil hat wei neue Rehrer geredhlt, namlick die Herren Alfons Wetten -
fdhwiler, 3. 3. in Mdrfdwil (fathol.) und Jobann Frei, 3. 3. in Burgaeu-
Tlawil (proteftantifd). IWie twir Dbeide Gewdfhlten fenmen, find es tiidhtige
Lehrfrdfte,

Herr Lehrer Scheu in O beruzwil hat nadh langer angeftrenater Wrbeit
ein groBartig amngeleated MRelief von Oberuzwil und mgebung bhergeftellt. K.

— O d. Sm zweiten Teile feined JNeoferates itber ,Pilege der Heimat:
funbe in der Voltafhule” verbreitet iidh Herr Glarner vorerft itber bdad
PWejen ber Hetmattunde, weld) Tetere die Fader Geographie, Naturfunde und
Sefdicdhte umfabt. Die Unjdauung it dad Grundpringip alled linterrichtes.
Um 3u ridtiger Auffajlung der Dinge und damit aud) jur Bildung ridhtiger
Begriffe 3u gelangen, ift e3 unabroeidhar notwendig, alle Seelenfrdfte in ges
horige Pflege zu nehmen: ,Ale Grfennntnid beginnt mit der WAnjdhauung ber
Dinge, entwidelt fih zur Borftellung und volendet fih um Vegriff’. Dex
Untexrrid)t in der Heimatfunde NHat fhon mit dem erften Sdhultage zu
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beginnen, frwozu dad Maturleben Etoff in Hille und Fiille bietet. 3Ijt ed auf
ver Unferftufe bder Anjdhauunqdunterridt, mwelder dominiert, jo erweitert fid
biefer auf bder Puuttelitufe (4. und 5. Klajie) zur eigentlichen Heimatfunbe
nach den befonnten drei Realfadern. Tasd Meferat &Glarnmer behandelt erjt die
Naturlunde, hernady Geidbidte und Geograpbie. Jm erftgenannten Fade dbarf
nidgt zu viel auf einmal verlangt werben. Wlles Syflematifiexen bletbe fern.
Ziere, Pilangen und Winerale rerden in ifrer Lebensgemeinjdaft aufges
fithrt. Bejdhreibungen und Crzdihlungen eriolgen unmitrelbar aufeinander. A3
DMuiterbeijpiel einer beziiglidhen &toffbehandlung ijt die Bejd reibung desd Salzes
aufgefithrt. Der elgentlicdhe Gejdbidtduntercidt beginnt erft auf bder
berftufe (5. oder 6. Klafie) und zwar nad) bem methobijden Grunbioge: BVom
Nahen um Cntiernten, Lras in unmittelbarer Nahe, in der engern Heimat
fih vorfindet, bietet die Srundlege filr dag in der Ferme (nady Raum und Beit)
Gejchehene. ,Verftdandnis fiix gefbidtlihe Entwidlung auf der Anjangerjtufe des
Gejdidhtsunterrichtes in bder Volfdidule fann auf methobijhem Lege am bejten
entwidelt werben im Anjdhlug an Heimatsfunte und Crisgejdidbte.“ Cin Unter-
ridtabeiipiel jdhlieBt auch diefen Wbjdhnitt bes Heferates.

Was die Geographie anbelangt, lehnen fih die Ausfiithrungen desd
Referenten an Etudid ,Viaterialien” an, weldes Wert er ben Lehrern warm
aur Anjdaffung empfieblt. Ta woh! die meiften Kollegen diejed Buch befigen,
iibergehe ich biefen Teil bdes Glarnexichen NReferates. Bum fleigigen Gebraude
in ber Volfsfdule w rben folgente BVilderwerfe gur Anidafung empioplen:
Sdweizerijdes Bilberwert von . Wntenen, Vern; bdie Schireiberichen Bilber
gum Unidauungsunterrickt, Wilfes Biibertafeln, Lehmannsé Tierbilder und bie
Kehr=Pieifferichen Bilder, entlih bdie Dey-Spetteriden Fabeln. Daneben ver-
jaume bder Rehrer nidyt, jelber Anjdauungématerial zu jammeln: ,E3 jollte
fein Sdhulhausé mebhyr geben, in dem nidht ein fleined Wujeum 3u
finben ware,” Unter feinen Umiftdnden bHalte fich dexr Lehrer {flavijd an dad
Sdulbudy: ,Das bejte Sdulbud) ift dber qute Lehrer.” Jn ben Sdhluk-
thejen feines fehr lehrreidhen, fieren und verjtanbdliden Referated verlangt
Hr. Glarner iolgendesd: Grintliden Unifauungdunterridt auf der Vorjtufe
(1. 2. und 3. RKlajfe); erit die notwenbigen WAnihauungen, Borjtelungen und
Beariffe an den Gegenitanden ber Heimat, erit dann darf itber die Heimat
binausdgegangen mwerten. Pian greife im Heimatfundliden Unterridt tas Heraus,
waé bletbenben LWert bat. Die Gegenjtdnbe follen, wenn tmmer mibglid), in
natura vorgefiihrt werdben. JIm geographijden Untervichte mufp vor allem von
ber Sacle, nidt vom Beiden audgegangen werben. Endlidh joll der Unterridt
jo erteilt wexden, daf die Edyiiler nicht vollgepropft von Hohlem, oberflidh(idem,
aufgeflebtem Sdeinwijjen ausd ber Sdjule treten, fonbern biefelbe geiftesfrifdh
und wijjenshungrig verlajjen. — Man wirb an ben Forberungen bed Heferenten
nidt vieljmaxtten tomnen. Grite Jnjtany daritber ju urteilen, ift die Proiynobde,
itber deren Werbanblungen ity in der ndadijten Nummer dexr  Griinen redt
biel Sdiones und Guted zu bericdhten Hoffe. An widtigen Trattanden fehlt ed
nad)gerade nidt.

2. Appengell 3.-286. Gonten begeht im DViai die Ginweihung feines
in berrlidher Rage erjtellten pradtovollen Schulhaujed. Damit wird dad jdhdne
RQanddhen, bad unfered LWifjend jdhon in BVriillifau, Sdmwende u i .
fuperbe €dulpaldjte befiht, um einen Beweis der Sdulfreundlidfeit der Innerx-
Rooder reidher. Aud) Steinegn (3wifcen Appenzell und LWeigbad) wird diefen
©ommer ein fdoned, neued €dulhaud exrftellen. TWir bHojfen unfere TFreude am
@inti3 merben bas eint ober anbere berfelben den RKefern der ,Pabd. Blatter”
tm Bilbe vorjithren. (Von einer ber genannten Neubauten ift ung ein Clide
bereitd in fidere Ausjidt gqeftellt. Die Fed.)
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3. ®raubiinden. Wie bdie Lebhrerfonferenzen einiger Kantone in bex
Juntern” Sdyweiz fid mit Aufgaben bejdhaftigen miifien, die von ber tantonalen
Grzichungsbeydrde gejtellt erden, befommen bdie eingelnen Seftionen bes
Biindnerijhen RLehrervereind alljibhrlich fogen. ,Umfragen” zur Feantwortung.
— Sm verflojienen Sdjuljatir (Ottober-April) haben bdie Konferenzen folgenbe
&ragen 3u erwdgen gehabt:

1. Ware e8 nidht angegeigt, bei den uflandigen Vehorben den Crlah einesd
fantonalen Sdulgefebed anguiireben ?

2. Wie fann unfern Realfdulen (foviel alé Eefundarjdulen) geholfen
werden? Ware e3 3. V. nidt weddienlicd, die I, und 1I. Kantonsfdul-
flaffe mit Realfchulen auf dem Lanbe Fu erieken?

Wie aus bden Berichten der veridyiedenen Konferenzen exfichtlich ijt, jdeinen
bie Konjervativen gegen, die anbern Parteien fitr ein Sdulgefe 3u fein. —
T ie RKatholijd-Konfervativen twerben bdenfen, bei bem jebigen NRegierungabeffand
fei ¢ beffer, bei bdem alten zu bleiben, al3 fid bder Gefahr auszuiegen,
etwad nody Sdlimmered 3w erbalten. Bis anhin bHaben wir uns nad
einer Sdulordnung von 1859, aber lehtesd Jabhr bden jepigen Werhaltnifien ange:
pait, ridhten miiijen und dbabei feine eigentlidhen Mipjtande wahrgenommen, Bur
Begriindbung bder Notmenbdigleit eined Schulgefebed fonnen die Gefewlujtigen audh
nichts Etidbaltiges anfithren; im Borbergrund fteht ter ,Oberlander Sdul-
ftreit,” Wie e fich bamit verhalt, werben die verefhrten Lefexr der ,Griinen”
bereits wiffen. Im 2. Sdulbud ift die Gefdhichte ,Hobinfon” nebjt einigen
Fabeln. Tie Oberldnber verfaften filr ihre Talidaft ein Bud mit ber Be-
ihichte vom §l. Sigigbert an Stelle ded Robinjon, Tarob entftand natiirlich
ein Mordio-Gejchrei bei den Rabitalen. Scdliehlidh trugen aber dod) bie Obers
landber ben ©ieg bavon, inbdem ifmen geftattet wurde, bdad Sigisbert-Bud) mit
Ginidaltnng einiger Marden aud fernerhin gu gebrauden. — Tamit in Bu-
funft feine DHeiligengefchichten mehr in bie Schulbitcher Hineinfommen tonnen,
will man jest ein neued Gejes aufitellen,

reilid) tamen in bad neue Sdyulgefes Dinge hinein, bdie durdaus nid
su verachten wdren. Nur it bie Frege bdabei tn Letradt ju ziehem: Diixfen
bie Lehrer dag Befes formulieven ober qefdieht bied burch bdie radifale Regie-
rung, weldhe bie Antrdge der Lehrexidait vielleicht aui die Seite jchieben roitrde?

LBifl nur einige Thefen (die ein reformiert:liberaler Heferent tn dag neue
Sdulgefes aufgenommen Haben will) anfithren:

1. Die Shulpiliht joll exit nach vollendetem Babhnwedfel beginnen, un-
gefihr mit dem 8. Lebendjahr, — Veim Sahmwechiel teint viel Blut in den
Kopf hinauf, wasd eine momentane Anwaltung bdes [FleiBes bditer mit einex
barauf folgenben Gridhlajfung diefed fo widhtigen Unterridhts: Faltord verbunbden,
gur Folge fat. Ob fidh bied tun lege, ift weifelhaft. Schreiber dies 3. B, hat
eeft im 13, Lebendjahr den Sahnmwediel durdigemadht.

2. &d(ul der Shulpfliht mit dem 16. Ulterdjahr. — Die Biindner
toerben Des rauben Klimas wegen fpater veif, und dag 15, und 16. Japhr find
die jogert. ,Wilegeljahre”, 3 welder Heit es befjer ift, bdie ,’Bilegel” werben
bont einem ,Drefder” gehandhabt und in bie ridtine Babhn geleitet.

3, Die Wah! des Lehrers joll Sache der Gemeinbdeverjammiung fein und
nidt wie bi3 anhin manderorts Sade des SHhulrated. Die Gemeinden Haben die
Rebrer ju bejolben und follen beghald aud) etwas zur Lehiermwahl fagen bdiirfen.

Die Gequer des Gefebed madien geltent:

1. €8 ijt tein eigentlicher Grund, ein neued Gefehs zu fdaffen. LWenn
Mikitande perrichen, joll man bdie jebige Schulordnung verbejiern.

. 2. Gin Sdyulgefe mwiirdbe die [Freiheit einfdranfen, 1ahrend bdies bet
einer Sdulordbnung nidht fo fehr der Fall ijt. (Gin Pdadagoge erjredhte fich



—— 288 &

jiingft auf einer Konfereny den WAudiprudy zu tun: ,Gefebe jind nur gut, wenn
man fjie @bertreten fann.”)

3. Die Crziehung ift fir bie Gefesgebung eine jo fHeifle Geftidte,
baB man nur in der dringenditen Mot fhon evprobte Berord nungen und Gefepe
anbern ioll.

Jtod) ijt u bemexfen, daB bis jeht nur die verfdiedenen Lehrerfonferenzen
baben dugern milflen, ob man bie Regiexung erjuden joll, an die Ausarbiitung
eined Sdulgefebes u gehen. Die Ausjidht auf ein foldes Sefel iit nod) gmweifel-
haft, benn e3 milfjen 3uer1’t bie Qehrer einverftanden fein, ein Gefeh u wiinfden,
bann bie R-gierung, ein foldes audzuarbeiten, unb jhlieglih nodh da3z Bolt
bas ausdgearbeitete Gefels anjunehmen.

Ebenjo jteht ed mit ber andern Umfrage, auf welde wir nidt ndber ein-
treten, weil fie fitr Nichtbiindner weniger JInterejje bietet. S.

4. Aargau. Aus dem neuen Seminarreglement find folgende Veftim-
mungen zu erwdbhnen: Lasd Reglement gejtattet in Jufunit einjelnen Joglingen,
auBerhald besd Seminard ju mwobnen. Aud) follen wieder Todter, die in ber
Jihe dber Anijtalt bei ihrer Familie leben, in die WUnjtalt aufgenommen werbden.
Auch) frither wurde daé Seminar von jolden Scdilerinunen bejudht, und man
bat dbamit qute Grfahrungen gemadht. Tie Haudordnung renrde im Sinne freierer
Bemegung der Sditler einigermaBen abgedndert. Die Schitler bediicfen, um
audzugeben, feiner bejonbern Grlaubnid mehr; bdie bidher gebrauditen Urlaubs:
robel fitr den Sonntag Nadmittag wurdben auper Gebraud) gefest. In Jufunit
joll bie Abjolvierung aller vier Vezirtsidjultlafjen die Vorbedingung fiir den
Cintritt ing Seminar fein. Mian erreidht bamit eine groBere Reife ber angehenden
Lehrer. Al8 neme Fdcder werden in den Lehrplan aufgenommen: Budfiihrung,
Hygiene und Vollswirtidaitslehre.

5. Sofothurn, 16. April. Am lehten Sonntag rejp, am Samétag Abend
vollzogen fidh neben der LWabhl eined Stadtidreibers, audy die Wablen von Fwei
Qehrerut an der hiefigen Primar: und einer Lehrerin an dexr Madbdenjdule. AlS
Kandbidat fiir die Mitteljdhule war Emil Sdnyder von Gyenden, als folder
fiitx bie Oberfhule Emil Steiner von Herfiwil aufqgejtellt, wabhrend als Lehrevin
fiir bie Unterfdjule von bder Typofitionspartei Frl. Hedbmwig von WArr von
€olothurn vorgefhlagen wurbe, Diefer leptere BVorfhlag gefiel der (iberalen
Regierungdpartei nidt, und fie ftellle ald Gegentandidatin eine proteftaniiiche
Lehrerin, Frl. Wagner vor Solothurn, auf. Diefe Wahlpropaganda wurbde
nun berart politifd) und fonfejfionell von ben Liberalen audgenuit, bdap
einem Unpartettfdhen zum wahren Cdel wurde. E3 wurden 3. B. Flugbldtter
von bdem liberalen Attiondfomitee Geraudgegeben, worin e3 u. a. hieh: Frl. von
Arr fei bdeswegen nicht geeignet, bie LVehrerinjtelle in Solothurn zu betleiden,
weil fie eine flbjtexliche Schule (fie befuchte das vorziiglidhe Inftitut Dienzingen)
abfolviert. Spgar erfredhte man fih, die Polizet in den T ienft der gitation
gegen Trl, von Arr zu jiehen; alled Toglihe rucbe aufgeboten, um derx
proteftantijden Lehrerin gegeniiber der fatfolijden um Siege zu verhelfen. Ex
blieb benn audh nidht aud: Tie beiben eriten mwurden ald Lehrer genannter
Sdulftufen gewdhlt, und Frl, Wagner erhielt 949, und Frl. von Arr nur
504 Stimmen. Tarob natiiclid) jest groger Lirm im freifinnigen Lager. Aber
mit Redit nennt ber ,Solothurner WAnzeiger” diefe Art Wabhlagitation einen
Sdandfled in der Gefdidhte Solotbhurns. Leiber lebt man eben in Solothurn
fhon 3u lange in ber religidfen Gleidjgitltigleit, unbd e3 braudt jeht gangze
Manner ded Glaubend und ber Hingabe, um bdiefer Gleihgiiltigleit exfolgreid
entgegenjuarbeiten,



Hotel Helvetig il Tyzern

Wir erlauben uns hiemit, der titl. Lehrerschaft zu Stadt und Land
unser Etablissement aus Anlass von Schulreisen bestens zu empfehlen.

Ausschank aller alkoholfreien Getriinke, sowie Kaffee, Thee, Chocolade etc.
Reiche Speisekarte. — Einziges derartlges Etablissement der Centralschweiz.
5 Minuten vom Bahnhof. Grosses Restaurationslokal, Lesezimmer etc. An-
genehmer Aufenthalt fiir Lehrer. Telephon No. 586.

(H 1177 Lz) Die Verwaltung.

Menete Orthographie (1902)

Soeben erjdienen die o beliebten

@rﬂjogtapl)teﬁfaﬁer

32 Geiten nur 15 Pifg.
Gebr. Reimer, Gumbinuen.,

P. HERMANN, vormals J. F. Meyer

Clausiusstrasse 37 beim Polytechrikum, Ziirich IV

—3 Physikalische Demonstrationsapparate -

fir Schulen aller Stufen in schioner, solider Ausfithrung.
(0 V 30)
§uF~ Anfertigung von Apparaten aller Art nach eingesandien Zeichnungen und Angaben. ~Umg
Reparaturen,

Preisliste gratis und franko. =% Telephon 1106.

Die fath. Kirdenmufitalienhandiung von

J. Dobler, Heminav-WMufiklehrer in Bug,

{Filiale von Bdjfene derd Sortiment: Inbaber Frany Hendfinger in Aegensburg)
empfiehlt i gur Jdneflen und billigen Bieferung aller

N  katholifdjen Rivdienmufik IS

gegen fefte Beftellung ober jur Anfiht. @rofed Lager fath. RKirdyenmufit bon {Gmtliden Verlegern
nigt Borrdtiged wird in einigen Tagen Heforgt. — Kataloge gratis undb franfo. — Fadmannifd
prompte Bedienung. Ratenjablungen werben gerne getvdbrt.

deciactfagm, exmifigter Preid ftatt §r. 1.50 gr —.80
Farner, Sren um;ung 1870 (mit 44 Bilbern) . o 8.— 4.—
Sondeebunddivieg 1847 (mit 16 Bilbern) n oom =— . k=
1000 Rejepte fitr Hausd und Feld w - 8— ., 150
Mipenroien und Edelweif;, Novellen . . L20 ., —80
%ncmiai Sotthel!, Griahlungen w « L— , —50
m Judthaus, Exlebnifie e o 1L— . =50
m&“p Qmﬁ”tﬂﬂl‘ﬂd ‘p - - 7.— 3 47-"'
Bruduer. Hausary . w 5.— . 250

Sedyd QdIauatioailnftc, fortiert 2

Jur Hodjeit (Dellamationdheft) 70 Gid., Theaterjtide, Ru!mbu, %‘ad\lma;ct fite
jeben Beruf, Berzeidnis gratis. WAmjzeiger fuz dad Jirdier Oberland diertcljdhrlid nus
60 G18. Licgenidaftd: und Verfehrdseitung (Rauf und BVerlanf von Liegenjdafien.)

Theaterbudhandiung und Buddruderei J. Wirs, Griiningen-Siirid.




Berderfdye Perlagshandlung, Freiburg im Breidgan.

Soeben ift exfdienen und durd) alle Bucdhhandlungen ju bejiehen:

Baumgartner, Heinvid, Gefdjidite der Vidagokik in vejonverer

Leriidfidtigung des Bolfsidulw:fens. Fitr Lehrerjeminarien und ur Fortbildung
der Qehrer, 8o (XVI u. 284 &.) A 2.40; geb. in Dalbleinwand A 2. 70,

Trok ber Reibe bereitd beftehenber Rehrbiider ber pddbagogifden Bcfdidte hien die Hers
audgabe diejed TWerled geboten. Cinerfeitd verlangte bded Berfafierds PaAdagogifdier Lehrhurs
einen AbTHIuB. JIn ber ,Piydoiogie ober Seelenehre (4. Auflage M. 1.40: geb. M. 1. 70)
wurbe fiir benfelben bad fFundament gelegt; in ber ,Pabagoglif ober €rziehungsdrehre”
(3. Aujlage M, 1.80; geb. M. 2.10) unb in ber ,Unterridytdlehres (2. Auflage ¥, 2.40; qeb.
M. 2,70) exhielt er den Aufban. Die ,Gejdidte ber Pddbagogil” wirth ihm den Ausbau
vermitteln Anberfeitd mddte da3 vorliegenbe Lehrbud) bie Ergebnifje ber meugeitlidgen
gefdidtiiden %otf&un%’tn mbglid it beriidfidtigen und jowobl in Bezug anf bie Einteilung
al8 in der Detailbefpredung ded3 Stoffed tunlidhft verwerten.

M Alenjzingen g
(803 m. ii. M.)

Sdoner Ausflugdpuntt fiir Hdgulew und Yeveine, Jn jwei
Stunden von Jug, Baar, ESihlbrugg, Samitagern, Sdjindellegi,
Wadendweil ujw. 3u erreiden. Herrlide Ausfidhtdpuntte und Sefhens-
wilrdigfeiten ald: Lindenberg, Gubel, Sd)ywandegg, dad Jnftitut ber
Lehridyweftern 2. GroBer €aal im Bereindhausd, {ibexr 300 Perjonen
faflend, mit eigener Rildye fteht ur Berfiigung. Anmeldungen vichte
man an: Die Vereindhausverwaltung.

Sochen ex[djienen:

- Gefdhidite der doagogil

von Heinry. Baumgartner, Seminardireftor, in Jug.
Preid: brodjiert Fr. 3. —. ==

3u beziehen durd MWith. WyH in Jug,
Budhandlg. und Budbinderei.
Aufgaben

+<4- zum miindlichen und schrifilichen Rechnen <$—

fir schweizerische Volksschulen.
Von A, Baumgartner, Lehrer in Neudorf bei St. Gallen.
Neben der bisherigen Ausgabe fiir 7, resp. 8 Schuljahre ist soeben fiir
Kantone mit nur 6 Schuljabren eine
Ausgabe in sechs Heften

erschienen.
Preis der Schiillerhefte: I. und II. je 15 Ct., IIL—VI, je 20 Ct., der
Lehrerhefte I.—III. je 50 Ct., IV.—VI. jo 55 Ct.
Die Verlagsbuchhandlung:

Wirth & Cie., Ziirich.

P

B~ Wer ein Bud, ein Lieferungswerh, cine Seitfdrift beftellen will
mwer ein friher erfchienenes Budy n ermifiotem Preije antiquarifdd winfdpt
wende fidh an Hans von latt, Budbandlung und Antiquariat in Stans.

N




	Aus St. Gallen, Appenzell, Graubünden, Aargau und Solothurn : Korrespondenzen

